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55% der im Bundesverband 
Deutscher Gartenfreunde orga-
nisierten Landesverbände 
konnten im vergangenen Ge-
schäftsjahr ein Mehr an Mit-
gliedern verzeichnen. Das or-
ganisierte Kleingartenwesen 
kommt somit auf etwa 901.000 
Mitglieder bundesweit.  

A uf Platz 1 der Landesverbände, in 
dem die meisten Kleingärten zu-

sätzlich verpachtet wurden, liegt West-
falen-Lippe mit 2.057 Kleingärten. Nie-
dersachsen steht mit 398 Kleingärten auf 
Platz 2 knapp vor Bremen mit 392 Klein-
gärten. 
Dabei gestalten sich die Wartezeiten in 
den Regionen recht unterschiedlich. In 
Großstädten, z. B. in Berlin oder Mün-
chen, können nach der Anmeldung für 
einen Kleingarten gut vier bis acht Jahre 
vergehen, bis die eigene Parzelle zur Ver-
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auch aus fi nanzieller Sicht in einem guten 
Licht erscheinen. Im bundesweiten 
Durchschnitt liegt die Pacht für einen 
Kleingarten bei 18 Cent/m² im Jahr. Für 
eine durchschnittlich große Parzelle von 
370 m² entstehen so jährliche Pachtkos-
ten in Höhe von etwa 66,66 Euro.
Dank dem Bundeskleingartengesetz 
(BKleingG) ist das Kleingartenwesen in 
Deutschland sozial gerecht. In rund 
901.000 Kleingärten gärtnern über 5 
Millionen Menschen zu erschwinglichen 
Konditionen. Dank Kündigungsschutz 
und Pachtpreisbindung ist es auch Fami-
lien mit geringem Einkommen möglich 
auf einem kleinen Stück Land zu gärt-
nern.
Der BDG ist der Zusammenschluss der 
ihm angeschlossenen 20 Landesverbän-
de. 2022 ist der Verband der Kleingärtner 
Baden-Württemberg e. V. als Neumitglied 
hinzugekommen. 

Sandra von Rekowski, BDG

Zahlen, Daten, Fakten 2021

Kleingärten weiterhin hoch im Kurs

fügung steht. In anderen Bundesländern 
wie Niedersachsen, Sachsen-Anhalt oder 
Schleswig-Holstein kann es dafür sehr 
viel schneller gehen. Zwischen „sofort“ 
und zwei Jahren kann man hier sein 
schnelles Glück auf der eigenen Parzelle 
fi nden. 
Die langen Wartezeiten in Ballungsgebie-
ten sind auf eine sehr hohe Nachfrage 
und ein zu geringes Angebot an Kleingär-
ten zurückzuführen. Gerade dort, wo 
viele Menschen auf geringer Fläche eng 
nebeneinander wohnen, leben und arbei-
ten und grüner Freiraum nicht sehr üppig 
gesät ist, sind Kleingärten in Wohnortnä-
he eine gute und für alle sozialen Schich-
ten erschwingliche Möglichkeit an ein 
kleines Stück Grün zu kommen, das be-
ackert werden kann. Vor allem hier be-
darf es neuer Kleingartenanlagen über 
das bestehende Angebot hinaus.
Ein bundesweiter Pachtpreis von bis zu 
69 Cent/m² im Jahr lassen Kleingärten 
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Mitglieder: 901.240

Vereine: 13.368

Mitglieder: 901.240

Regionalverbände (Stadt-, Kreis-, Bezirksverbände):  512

Vereine: 13.368

Landesverbände: 20Landesverbände: 20
Fläche: ca. 40.000 ha


